
Hier der Anfang einer kleinen Geschichte, die ich abseits meines Hauptprojekts geschrieben habe. 

Es ist eigentlich mehr der Auftakt zu einer ganzen Reihe von Kurzgeschichten, und mich würde eure
Meinung ehrlich interessieren.

Aber bitte seid gnädig mit mir was Rechtschreibfehler angeht, ich weiß dass ich da noch sehr viel arbeit vor
mir habe.







King stand vor der Tür und wunderte sich. Er wunderte sich natürlich nicht über seinen wunderbaren Körper,
nein, den hatte er schon oft genug bewundert.

Der ehemalige Industriekaufmann warf noch einen prüfenden Blick auf sein Spiegelbild, das sich auf der
Metalltüre brach, und betrat den Raum.  Er ging geradewegs auf den Schreibtisch am Ende des nichts
sagenden Büros zu. 

Die Tapete war braun, der Schreibtisch war aufgeräumt und die Panoramafenster…



Die Fenster wirkten ... seltsam. Es schien als ob sich Flammen darin spiegelten, doch weder in der
Stadtlandschaft dahinter, noch in dem Büro war rote Farbe zu finden.

King sah sich das Fenster noch einige Sekunden irritiert an, dann ging er weiter auf den kleinen,
schwarzhaarigen Mann zu der auf einem Bürostuhl hinter dem Schreitisch saß. 

Lässig setzte sich King auf den Stuhl der für ihn bereit steht, lies einen Arm über die Lehne baumeln.

Der kleine, schwarzhaarige Mann rückte seine Brille zurecht, wohl um den herablassenden Ausdruck in
seinen Augen zu verbergen.



„Sie sind Mister Tyler? Ich bin Pan Cricker.“, sagte der kleine Herr in einer Stimmlage, die für seinen Körperbau
überraschend tief war.

King musste grinsen. So ein scheiß Name. „Meine Freunde nennen mich King. Ich gehe davon aus, dass sie
mir einen Job verschaffen, also zähle ich sie zu meinen Freunden.“, sagte King und verstärkte seine Worte 
durch ein breites Grinsen. 

„Ich glaube ich werde sie weiterhin Mr. Tyler nennen. Wollen Sie einen Kaffee?“, leierte Cricker monoton
herunter. King antwortete nicht. Er starrte die Fensterscheibe voller Entsetzen an. Plötzlich waren nicht
einmal mehr die Häuser zu sehen. Das ganze Glas war erfüllt von einem Flammenmeer, das nirgends einen
Ursprung zu haben schien. Zu Kings erstaunen griff das Feuer nicht auf das Büro über.

Es befand sich vielmehr zwischen den Glasscheiben.



King verhielt sich relativ ruhig. Er starrte einfach nur das Feuer an. Cricker musste wohl Kings
durchgehendes Starren aufgefallen sein, denn er drehte sich um.

„Ach Verdammt! Das Fenster spinnt schon wieder! Ignorieren sie es einfach.“

„Was zur Hölle ist das?“

„Ignorieren sie es einfach.“

„Aber das Fenster brennt!“

„Bitte reiten sie nicht auch  noch darauf rum. Es ist mir sowieso schon peinlich genug.“



King blickte Cricker ungläubig an. Cricker blickte beschämt zu Boden. Das kleine grüne Männchen blickte
zwischen beiden hin und her.

Cricker blickte verärgert diese Karikatur eines Menschen an, die sich auf dem Tisch materialisiert hatte. Es
sah aus, als habe man diverse Gliedmaßen vermischt und an einen zehn Zentimeter großen, grünen Körper
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geklebt. Außerdem erinnerte es King eigentümlicherweise an seinen Großvater.



Der alte Herr Tyler war Zeit seines Lebens ein eher eigenartiger Zeitgenosse gewesen. Als er jedoch senil
wurde war jegliche Hoffnung verloren. Wenn er schon vorher ein Exzentriker gewesen war, der nur selten
sein Haus verließ, so wurde er nach seinem fünfundachtzigstem Geburtstag unausstehlich. Er verließ zwar öfter
das Haus als zuvor, jedoch nur um jeden zu beschimpfen der ihm über den Weg lief, worin er es zur
Meisterschaft brachte. Die letzten Worte die er an seinen Enkel richtete bezogen sich in negativer Weise
auf Kings Statur, seine Mutter, seinen Vater, seine damalige Freundin und vor allem auf seine Frisur. Kings
Frisur war immer etwas gewesen was seinen Großvater zur Weißglut brachte. King trug nicht etwa einen
adretten Militärhaarschnitt, die einzige Frisur die Tyler Senior nicht als „Ausgeburt der Hippiehölle“ bezeichnete,
sondern etwas was man mit viel Fantasie als eine zu kurz geratene Elvistolle bezeichnen konnte.



Auf jeden Fall hatte dieses kleine grüne Koboldartige Wesen irgendetwas an sich das King an seinen
Großvater erinnerte.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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